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Unser Gegner: 
TSG Lütter  

 

 
 

Ein Angstgegner: Sehr gefährlich!!! 
 
Liebe Fußballfreunde! 
Liebe Zuschauer! 
(bh) Nach der langen Winterpause und schon zwei ausgefallenen 
Spieltagen soll es heute endlich wieder losgehen. Trotz eif riger Vor-
bereitung unserer Elf und ansprechendem Trainingsprogramm, sind 
viele Fragezeichen geblieben. 
 Wir begrüßen die TSG Lütter mit ihren Anhängern herzlich in Stein-
bach. Bei ihrem letzten Besuch in Steinbach am 15.9.2002 ließen sie 
einen traumatisierten SVS zurück. Das Landesligaspiel hatte Lütter 

am Ende mit 8 Mann 2:1 gewonnen und es sollte sich herausstellen, 
dass dies der Anfang vom Abstieg des SVS war. 
Heute kämpfen die Lütterer als letztjähriger Landesligaabsteiger 
selbst um den Klassenerhalt in der BOL. Sie rangieren nur einen 
Punkt v or den Abstiegsrängen und werden alles daransetzten, da 
unten rauszukommen. Das macht den traditionsgemäß kampfstar-
ken Gast besonders gefährlich. Das Vorspiel in Lütter gewann der 
SVS relativ  problemlos mit 2:0. Heute wird es mit Sicherheit schwe-
rer. 
 

Gästetrainer Mathias Lissek: 
„Wir haben eine recht gute Hallensaison gespielt, das Turnier in Ho-
ras gewonnen und bei den Hallenkreismeisterschaften waren wir mit 
beiden Mannschaften unter den letzten vier. Auch im Freien waren 
wir in den Vorbereitungsspielen erfolgreich. Nur gegen Lehnerz ha-
ben wir verloren. Aus den widrigen Wetter- und Trainingsverhältnis-
sen haben wir versucht, das Beste zu machen. 
Ziel und Hoffnung ist der Klassenerhalt. Manche meinen, wir wären 
besser als es der Tabellenstand wiedergibt. Aber genau da gehören 
wir hin. Ich bin auch im Gegensatz zu anderen nicht so zuversicht-
lich, denn die Trainingsbeteiligung war, auch beruflich bedingt, nur 

mäßig. Gegen die oberen Mann-
schaften haben wir bisher nichts ge-
holt. Es wird ein absoluter Abstiegs-
kampf bis zuletzt. Die Mannschaft 
muss jetzt zeigen, wo es lang geht. 
Wenn man davon ausgeht, dass ei-
ner aus der Landesliga zurück 
kommt, stehen wir momentan nur 
auf dem Relegationsplatz. Wir müs-
sen wieder mal punkten und gegen 
Steinbach wäre ich mit einem Un-
entschieden zufrieden. 
Personell hat sich in der Winterpau-
se bei uns wenig getan. Christian 
Dittmer, der wegen einem gebro-
chenem Fuß 1 ½ Jahre pausierte, ist 
wieder dabei. Ansonsten spielen 
noch viele Lütterer in der Mann-
schaft. Aus der Jugend kommt auch 
einiges, sodass es auch deshalb 
ganz wichtig ist, die Klasse zu hal-
ten. 
 
 
SVS-Spielertrainer Thomas Win-
ter: 
„Ich bin mit der diesjährigen Winter-
vorbereitung wirklich zufrieden. Der 
Kern hat ganz regelmäßig und voll-
ständig trainiert. Manche können 
aus Studien- und beruflichen grün-
den während der Woche eben nicht 
teilnehmen. Das kann  man nicht kri-
tisieren. Auch die Stimmung und 
Kameradschaft ist viel besser als ihr 
Ruf. Die Jungs unternehmen auch 
außerhalb des Trainings etwas zu-
sammen. 
Am Samstag spielt die A-Jugend ihr 
erstes Punktspiel gegen Bebra. Un-
ser Kader ist zwar eher dünn. Wenn 
möglich, überlasse ich nach Abspra-
che die älteren Jugendspieler wie 
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Romeo Schäfer und Walde Meyer dem Jag-
ger, der sie ja auch braucht.. Im Lauf der 
Restsaison werden sie und andere jedoch 
noch öfters zum Einsatz kommen. Wenn 
möglich ist es auch meine Meinung, die jun-
gen Spieler verstärkt einzubauen. Aus dem 
Kreis der 2. Mannschaft hätte Florian Heim-
rich wegen guter Entwicklung eine Chance 
verdient gehabt. Leider hat ihn eine Verlet-
zung vor zwei Wochen zurückgeworfen. 
Schellenberger und Abba sind wegen Krank-
heit/Verletzung möglicherweise nicht einsatz-
fähig. Die anderen sind fit und brennen auf 
den Einsatz. 
Wir wollen noch ein paar Plätze gutmachen. 
Mal sehen.“ 
Torwart „Ossi“ Oswald hat zwar Respekt 
aber keine Angst vor dem heutigen Gegner: 
„In allen Heimspielen ist nur akzeptabel, 
wenn wir gewinnen“ 
Für Thomas Neidhardt und Andreas Man-
nel ist heute ein Sieg Pflicht, übereinstim-
mend kommt die Ansage 
„Wofür haben wir so trainiert; ein Sieg ist 
Pflicht“ 
Und hier noch die „Fanstimme“ des immer 
gut informierten AH-Obmanns Peter Heim-
rich: 
„Ich habe die letzte Zeit das Training nicht so 
beobachtet, aber ich hoffe auch.“ 
 
Wir hoffen alle und besonders auch darauf, 
dass der bleierne Pessimismus in Wirtschaft 
und Gesellschaft endlich einer Aufbruchstim-
mung weicht und dass sich das auch auf  den 
SVS überträgt. Ausklinken können wir uns da 
nicht. Wir haben aber allen Grund zu der 
Prognose, zuv ersichtlich auf Bewährtes bau-
en zu können und die Kraft zu haben, not-
wendige Anpassungen zu schaffen. 
Ein herzliches Willkommen gilt dem Schieds-
richtergespann aus dem  

Bezirk Frankfurt mit Schiedsrichter Goran Culjak nebst Assistenten, 
denen wir einen angenehmen Aufenthalt und eine sichere Spiellei-
tung wünschen . 
Und übrigens: Wir haben Vertrauen zu den Schiedsrichtern. Schwarze Schafe wie 
die Wettmaffia gibt es überall. 
 

Der SV Stein-
bach dankt den 

Firmen 

 

und 

 
und ihrem Hauptge-

sellschafter 
Wilfried Glock 
für die besondere 

Unterstützung in der 
laufenden Saison der 

Bezirksoberliga. 
 

* 
Unser Dank gilt 

auch den Co- Spon-
soren insbesondere 

der Fleischerei  
 

 
 

und dem Inhaber 
Winfried Seng 
sowie allen hier 

nicht namentlich ge-
nannten Werbepart-

nern, Förderern, 
Freunden und Gön-

nern. 
 

 


